
Nur noch maximal acht statt bislang 45 Minuten dauert es mit dem neuen
Auftaugerät, bis Laborleiterin Silvia Maier (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen
Tatjana Holz (links) sowie Else Kick das gefrorene Plasma im Notfall den Pa-
tienten des Krankenhauses St. Barbara zur Verfügung stellen können.

640 000 Euro für Infrastruktur
„An der Schwefelquelle“: Erneuerung von Straße und Kanal beginnt

Schwandorf. (ggö) Die dringend er-
forderliche Erneuerung von Straße
und Kanal „An der Schwefelquelle“
wird in Angriff genommen. Von der
Einmündung Wackersdorfer Straße
bis zum Hotel werden die Maßnah-
men laufen und sollen bis Ende Ok-
tober abgeschlossen sein.

Oberbürgermeister Helmut Hey
gab zusammen mit Diplomingenieur
Thomas Drachsler vom Sachgebiet
Tiefbau und dem Leiter des Ord-
nungsamtes Stefan Schamberger den
Startschuss für Helmut Seebauer, der
gleichnamigen Tiefbaufirma aus
Schwarzhofen. Vor allem der Kanal
muss dringend erneuert und vergrö-
ßert werden, er ist hydraulisch be-
reits überlastet. Sämtliche 16 Haus-
anschlüsse werden mit Kunststoff-
rohren erneuert, der Kanal wird
durch Steinzeug-Rohre verbessert.

Die Arbeiten laufen in drei Bauab-
schnitten, um den Verkehr und die
Anwohner so wenig wie möglich zu
belasten. Zufahrten zu den Gebäu-
den werden so weit als möglich ge-
währleistet. „Dennoch müssen wir
die Bürger um Verständnis bitten“,
sagte Hey. Ganz ohne Behinderung
werde es nicht gehen. Zunächst wird
zwischenWackersdorfer und Garten-
straße begonnen. Ab Mitte August
folgt dann die Maßnahme dann bis
zur Föhrenstraße. Dabei kann der

Verkehr jeweils noch in diese Straßen
umgeleitet werden. Erst der letzte
Abschnitt erfordert eine Sperrung
vomWaldspielplatz bis zur Schwefel-
quelle. Insgesamt werden 300 Meter

Steinzeug-Kanal verlegt, 2200 Qua-
dratmeter Fahrbahn und 800 Qua-
dratmeter Gehweg erneuert. Die Kos-
ten der Maßnahmen betragen
640 000 Euro.

Eine Straßenerneuerung, inklusive Kanal, muss „An der Schwefelquelle" in
den nächsten Wochen vorgenommen werden. Bild: Götz

Kreisstadt

Big-Band im
Schlosshof

Schwandorf. Der Kirwa-Verein
Fronberg bietet wieder eine Mu-
sikveranstaltung der Extraklasse
an. Am Samstag, 7. Juli, gibt die
Big-Band „Swing’a ling’ding“ ein
Konzert im großen Schlosshof
Fronberg.

Die 18 Musiker starke Truppe
hat sich voll dem Swing- und Big-
Band-Jazz verschrieben. Die Spe-
zialität des Orchesters ist Swing-
Musik bekannter Komponisten
und Bandleader wie GlennMiller,
Count Basie und Duke Ellington.

Bei gemütlicher Biergartenatmo-
sphäre wollen sie allen Jazz- und
Swingfreunden einen unvergess-
lichen Musikabend bereiten. Be-
ginn ist um 20 Uhr, Einlass ab 19
Uhr. Der Eintritt beträgt 6 Euro.
Für Bewirtung wird gesorgt.

Das Labyrinth
erkunden

Schwandorf. Am Dienstag findet
um 18 Uhr eine Führung im Fel-
senkeller-Labyrinth statt. Sie
dauert etwa eineinhalb Stunden,
Treffpunkt ist Eingang Spitalkir-
che. Festes Schuhwerk und war-
me Kleidung werden empfohlen.

Telefonische Anmeldung ist
unter 09431 4 51 24 (H. Robold)
bis spätestens Dienstag, 15 Uhr,
erforderlich. Die Teilnahmege-
bühr beträgt für Erwachsene
3,50, ermäßigt 2,50 und für Fami-
lien 9 Euro.

Polizeibericht

Insekt sorgt für
Irritation

Schwandorf.Ohne Fremdbeteili-
gung stürzte amDonnerstag kurz
nach 19 Uhr ein 75-jähriger Rad-
fahrer auf der Naabuferstraße.
Ursache war vermutlich ein In-
sekt, das ihn kurz irritierte.

Durch den Sturz erlitt der
Schwandorfer Kopfverletzungen
sowie Verletzungen am Arm. Er
musste mit dem BRK ins Kran-
kenhaus gebracht werden.

Helfer für
Tafel gesucht

Schwandorf. Die Schwandorfer Tafel
sucht derzeit Menschen, die sich in
diesem Projekt ehrenamtlich betäti-
gen möchten. Seit 2008 wird durch
ehrenamtliche Hilfe von der Schwan-
dorfer Tafel Nahrungsmittel, die qua-
litativ einwandfrei sind, aber imWirt-
schaftsprozess nicht mehr verkauft
werden können, an Menschen in Not
auszugeben. Derzeit nutzen wö-
chentlich über 260 Familien und al-
leinstehende Menschen dieses Ange-
bot.

Vor allem in den Bereichen des
Sortierens der gespendeten Lebens-
mittel und der Ausgabe werden hel-
fende Hände gesucht, aber auch im
Bereich des Fahrens können sich In-
teressierte melden. Kontakt: Caritas-
verband für den Landkreis Schwan-
dorf, Gero Utz, Telefon 09431 3 81 60,
www.schwandorfer-tafel.de

Im Austausch
Schwandorf. (ggö) Vierter Aus-
tauschkünstler der Gruppe aus
Amerika vom Virginia Center for
the Creative Arts ist der Dichter
und Medienwissenschaftler Tung-
Hui Hu. Er wird wie Maysey
Craddock, Kristin Herzog und
Elisabeth Forst bis Mitte Juli am
Oberpfälzer Künstlerhaus in
Schwandorf sein. Bild: Götz

Zur Lebensrettung
Neues Auftaugerät für Gefrierplasmen im Krankenhaus

Schwandorf. „Transfusio Term 2000“
heißt der neue „Star“ im Labor des
Krankenhauses St. Barbara. Stolz
präsentierte Silvia Maier, Bereichslei-
terin Labor, die jüngste Errungen-
schaft „im Wert eines Kleinwagens“.
Dabei handelt es sich laut Pressemit-
teilung der Klinik um ein Auftaugerät
für Gefrierplasmen.

Mittels neuartiger Mikrowellen-
technik verkürze das High Tech-Ge-
rät im Format eines Tischkühl-
schranks das Zeitfenster zum Auftau-
en für Gefrierplasma (FFP) von bis-
lang 45 auf höchstens acht Minuten.
Und auch für die seltene Indikation
zum Erwärmen von Erythrozyten-
Konzentraten (Blutkonserven) eigne

sich „Transfusio Term 2000“ sehr gut.
Der Zeitvorteil sei nicht nur enorm,
er bringe auch Verbesserungen für
die Patienten, die Labor-Mitarbeite-
rinnen und das OP-Personal mit sich,
heißt es weiter. Das tiefgefrorene
Plasma eines Blutspenders lagere im
Labor bei minus 32 Grad Celsius.
Werde es im OP oder auf der Inten-
sivstation zum Stillen einer akuten
Blutung benötigt, sei Eile angesagt.

Das neue Auftaugerät schaffe drei
FFP-Einheiten in maximal acht Mi-
nuten. Möglich mache dies ein Mi-
krowellengenerator im Inneren von
„Transfusio Term 2000“, der mit
Hochfrequenzstrahlung arbeite.

Das Reifezeugnis im „Gepäck“
Schwandorfer Gymnasium verabschiedet seine Abiturienten – „Akademische Champions-League“

Schwandorf. (rid) Alle 76 Abitu-
rienten des Carl-Friedrich-
Gauß-Gymnasiums, davon 42
jungeDamen,haben die Prüfun-
gen bestanden und das „Reife-
zeugnis“ erhalten. Worauf Ober-
studiendirektor Fritz Pawlick bei
der Abschlussfeier gestern im
Foyer der Schule besonders stolz
war: „30 Prozent der Absolven-
ten haben eine Eins vor dem
Komma“.

Mit Thomas König verlässt ein Ju-
gendlicher die Schule, dem der
Schulleiter gar „außergewöhnliche
Leistungen“ bescheinigte. Er erzielte
mit 1,0 nicht nur das beste Ergebnis,
sondern meisterte auch noch die
„Prüfung für Hochbegabte“ mit Bra-
vour. Thomas König will in Garching
Maschinenbau studieren.

Der „Königspfad“
Stolz auf sein „Traumergebnis von
1,0“ durfte auch Stephan Löffler sein,
der als bester Absolvent im Fach „La-
tein“ zudem die goldene Ehrennadel
des Altphilologen-Verbandes erhielt.
Anerkennungsgeschenke gab es fer-
ner für die beiden nachfolgenden
Schülerinnen Sophia Ossmann und
Viktoria Kröplin mit einem Schnitt
von jeweils 1,2.

Für Oberstudiendirektor Fritz Paw-
lick bleibt das bayerische Gymnasi-
um trotz seiner Reform der „Königs-
pfad“ auf dem Weg zur Hochschule.

Die Alternativen über die Berufliche
Oberschule und Meisterkurse sind
für ihn nicht relevant. Die Abschlüsse
dort seien zwar gleichwertig, aber
nicht gleichartig. Wörtlich sagte Paw-
lick: „Die Absolventen des Gymnasi-
ums spielen in der akademischen
Champions-League“.

Der Schulleiter rief zu einer „Re-
naissance der Lehrerpersönlichkeit“
auf. „Schultraumatisierte Journalis-
ten und andere Bildungsexperten“
würden sich zuWort melden und die
Qualität des gymnasialen Unterrichts
in Frage stellen. Ein guter Lehrer, so
Pawlick, trete dem Schüler aber nicht
auf die Füße, sondern fordere und
fördere ihn und bringe ihm Wert-

schätzung entgegen. Die guten Re-
sultate an seiner Schule sind für den
Oberstudiendirektor Beweis genug,
„dass jungen Menschen kontinuierli-
che Arbeit auch Freude und Spaß
machen können“.

Ein Marathonlauf
„Perspektiven aufzeigen und den
Weg beschreiben, wohin es gehen
könnte“: Darin sieht Oberbürger-
meister Helmut Hey eine wesentliche
Aufgabe des Gymnasiums. Er ermun-
terte die Absolventen, sich die Neu-
gierde zu bewahren. Die Vorsitzende
des Elternbeirats, Christiane Doblin-
ger, verglich die Schule mit einem
Marathonlauf, bei dem„die Eltern als

die größten Fans“ ihre Kinder bis
zum Ziel begleiten.

Die Schülersprecher Anja Berger
und Lisa Schloder erinnerten „an
acht Jahre Wanderschaft im Sanie-
rungsbau CFG mit unzähligen Um-
zügen“. Die Abschlussfahrten nach
Rom und Nizza hätten sie dafür aber
entschädigt. Der Dank galt den El-
tern und allen Lehrkräften, allen vo-
ran dem Oberstufenkoordinator Ott-
mar Brunner und Kollegstufenbe-
treuerinWaltraudWördemann.

Chor, Konzertband und Solisten
begleiteten die Abschlussfeier musi-
kalisch. Zum Abiturball luden die
Schüler gestern Abend ins Jugend-
heim in Schwarzenfeld ein.

Oberstudiendirektor
Fritz Pawlick (links)
und Oberstufen-
koordinator Ottmar
Brunner (rechts)
zeichneten die
besten Abiturienten
aus. Von links:
Thomas König, So-
phia Ossmann,
Stephan Löffler und
Viktoria Kröplin.

Bild: rid
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Pfandlgerichte für 6,90 €

Jeden Samstag und Sonntag
ab 17.00 Uhr

Telefon 09433/204868

Wirtshaus „ZumWiesenbacher“
im FreiZeit und erholungsZentrum Perschen

ANZEIGE

Auf geht’s zur 3. Wirtskirwa im

Gasthaus Sauerer
Nabburg

Samstag, 30. 6., von 17 bis 23 Uhr
Sonntag, 1. 7., von 10 bis 22 Uhr
Montag, 2. 7., von 16 bis 22 Uhr


